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Einleitung  

Diese Handreichung legt Regeln für den verantwortungsvollen Einsatz von generativer künstlicher 
Intelligenz (GenAI) in schriftlichen Ausarbeitungen (Haus-, Seminar-, Gruppen- sowie Abschluss-
arbeiten) fest. Hiermit sollen die Transparenz und Nachvollziehbarkeit gewährleistet und der 
Kompetenzerwerb der Studierenden zum wissenschaftlichen Arbeiten gesichert werden.  

Als Studiengangsleiter empfehlen wir die Nutzung dieser Handreichung in solchen Fächern, in de-
nen schriftliche Ausarbeitungen geschrieben werden, sowie bei der Betreuung von Abschlussar-
beiten. Lehrenden steht es frei, diesen Rahmen für ihre eigenen Veranstaltungen anzupassen.  

Zusammenfassung der Empfehlungen 

 GenAI darf und soll in den einzelnen Phasen des Erstellungsprozesses als Hilfsmittel ein-
gesetzt werden. (Details in Absprache mit den Lehrenden.) 

 Studierende sollen bei schriftlichen Arbeiten in einer Übersicht skizzieren, wie und in wel-
chen Phasen sie GenAI genutzt haben.  

 Mündliche Erläuterung ergänzen die schriftliche Ausarbeitung als weitere Prüfungsleis-
tung – alle verschriftlichten Inhalte müssen erklärt werden können. 

Grundprinzipien 

1. Unterstützung, nicht Ersatz der Denkleistung: Der Einsatz von GenAI ist als Unterstüt-
zung der Eigenleistung erwünscht und empfohlen. Sie darf die wissenschaftliche Eigen-
leistung der Studierenden allerdings nicht ersetzen. 

2. Selbst erläutern können: Studierende müssen jederzeit in der Lage sein, ihre wissen-
schaftliche Eigenleistung mündlich eigenständig und auf Nachfragen zu erläutern. 

3. Wer Eigenleistung vermeidet, fällt durch: Wenn zentrale Teile nicht selbst erstellt wur-
den, führt dies zum Nichtbestehen (Beispiel: Wer mehr als zweimal eine Quelle oder 
Methode nicht schlüssig erklären kann, hat i.d.R. die Prüfung nicht bestanden). 

Dokumentation der Nutzung 

Die Nutzung von GenAI entlang der Arbeitsphasen muss in einer Übersicht (Kurznachweis) doku-
mentiert werden. Für jede Phase (z. B. Themenfindung, Recherche, Schreiben, Überarbeiten) ist 
stichpunktartig anzugeben: 

 Verwendete GenAI-Tools 
 Ziel und Kontext des Einsatzes 
 Art der Unterstützung (inspirierend, strukturierend, inhaltsgestaltend) 

Diese Übersicht wird zusammen mit der Arbeit abgegeben und vorab mit den Lehrenden be-
sprochen.  

Empfohlene GenAI-Tools und die empfohlene Art der Nutzung sowie typische Fehler, die zum 
Nichtbestehen führen können, sind in der folgenden Übersicht dargestellt. 
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Tabellarische Übersicht: Phasen, Tools, Beispiele, Fehler 

Phase Empfohlene GenAI 
Tools (Beispiele) 

Beispiele für empfoh-
lene Nutzung 

Typische Fehler 

Themenfindung ChatGPT o.ä. (Ideen-
sammlung) 

Brainstorming zu Un-
terthemen; Abgleich von 
Forschungsfragen mit 
Lehrzielen 

Thema direkt von KI 
übernehmen, ohne ei-
gene Abgrenzung 

Literatur- 

recherche 

Fachartikel (peer-revie-
wed): ScopusAI, Litmaps  

Nicht-akademisch: Chat-
GPT o.ä. (DeepResearch 
für Erst-Recherche)  

Erstellen von Suchstrings; 
erste Erschließung des 
Themas, ergänzende Re-
cherche 

Nur KI-Suche, keine ei-
gene Such-strategie 
(Suchraum, Suchkrite-
rien…), keine Originalar-
tikel lesen 

Analyse & Struktur ChatGPT o.ä. (Struktur-
vorschläge)  

Gliederungsideen generie-
ren und kritisch anpassen; 
Visualisierung von Argu-
mentationslinien 

KI-Struktur unverändert 
übernehmen, fehlende 
eigene Argumentation 

Schreiben Copilot-Funktion in 
Word; ChatGPT als For-
mulierungshilfe  

Check von Stil und Aus-
druck; Formulierungsvor-
schläge 

Text komplett von KI ge-
nerieren lassen, feh-
lende Quellenintegra-
tion 

Überarbeitung & 
Reflexion 

ChatGPT o.ä. ,(KI-ge-
stützte Checklisten) 

Überprüfung der Argu-
mentation; stilistische Ver-
besserungsvorschläge  

Text nicht selbst erstel-
len; keine eigene kriti-
sche Revision 

Präsentation/  Ab-
schluss 

ChatGPT o.ä. (Check der 
Argumentation, Probe-
vortrag mit Feedback);  
StableDiffusion (visuelle 
Elemente) 

Erstellung von Schaubil-
dern; Unterstützung bei 
Layoutideen 

KI-Visuals nicht gekenn-
zeichnet, fehlende Quel-
len- und Bias-Prüfung, 
Präsentationstext durch 
KI „skripten“ lassen 

 

 

(Anmerkung: Hier werden i.d.R. nur kostenfrei nutzbare Tools empfohlen. ChatGPT und andere 
Sprachmodelle können an der Hochschule kostenfrei über AcademicCloud oder TH:Connect ge-
nutzt werden, ebenso KI-Copilot Funktionen von MS-Office 365; Google bietet Studierenden sein 
stärkstes Modell Gemini mittlerweile umsonst für 1 Jahr an.)



 

 

Vorlage zur Dokumentation der Nutzung generativer KI bei schriftlichen Ausarbeitungen 
  

Arbeitsphasen Beschreibung der Tools und der Art der Nutzung 

Thema finden und konkretisieren   

Recherchieren   

Planen und strukturieren   

Literatur/Daten auswerten   

Schreiben    

Überarbeiten   

Präsentieren   

  
Quelle: Verkürzt nach einer Vorlage der Hochschule Lüneburg: 
https://www.leuphana.de/lehre/kuenstliche-intelligenz/ki-empfehlungen/dokumentation-von-ki-tools.html 

 


